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Keilsge M Ur . 8V -er Ksrlsricher Zeitung.

Vadifchrr Landtag .
* Karlsruhe , 28 . Febr. 11 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Durchlauchtigste»
Präsidenten , Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm .

Am Regierungstisch : Ministerialrath Göller , später
Geh . Rath Frhr . v. Neubronn und Ministerialrath Heil .

Der Durchlauchtigste Präsident bringt folgende neue
Einläufe zur Kenntniß des Hohen Hauses :

I . Entschuldigungsschreiben der Herren Geh . Hvfrath
vr . Meyer und Hofrath vr . Rümelin .

II . Mittheilungen des Präsidiums der Hohen Zweiten
Kammer :

1 . über die Genehmigung der Titel I bis XI. XIV bis
XVI , XIX und XX der Ausgabe und Titel 1 , II,
V bis VII der Einnahme von dem Budget des
Großh. Ministeriums des Innern für 1894 und 1895 ;

2. wonach die summarische Nachweisung über den Fort¬
gang des Eisenbahnbaues in den Jahren 1892/93
und des hierfür aus den Mitteln der Eisenbahn¬
schuldentilgungskasse bestrittenen Aufwandes für
unbeanstandet erklärt wurde ;

3 . über den genehmigten Gesetzentwurf, die Steuer¬
erhebung in den Monaten März und April 1894
betreffend;

4. über die Prüfung und Entlastung der Rechnungen
der Oberrechnungskammer für 1891 und 1892 ;

5. über die Genehmigung des Budgets der Großh .
Oberrechnungskammer für die Jahre 1894 und 1895.

III . Zuschrift der Stadtraths in Pforzheim , womit
derselbe das Hohe Haus zu einem Besuche dieser Stadt
einlädt.

Durch das Sekretariat wird mitgetheilt der Einlauf
einer Petition der Winzervereine Meersburg und Hagnau,
die Fortsetzung der Bodenseegürtelbahn über Meersburg,
Hagnau, Immenstaad nach Friedrichshafen betreffend.

Die Petition wird der Eisenbahnkommission überwiesen.
Hierauf erstattet Frhr . v . Güter namens der Budget-

kommission mündlichen Bericht über den Gesetzentwurf,
die Steuererhebung in den Monaten März und
April betreffend , indem er bemerkt : Da der Zeit¬
raum , für welchen die Großh. Regierung durch das zu
Beginn des Landtags angenommene provisorische Steuer¬
gesetz , zur Weitererhebung der Steuern nach dem seit¬
herigen Umlagefuß ermächtigt wurde , mit dem Monat
Februar ablaufe, habe die Großh. Regierung einen neuen
Gesetzentwurf über Weitererhebung der Steuern für
März und April eingebracht. Die Zweite Kammer habe
demselben zugestimmt. Die Kommission beantrage , eben¬
falls die Genehmigung , und zwar in abgekürzter Bera-
thung, zu erlheilen.

Da seitens der Großh . Regierung gegen die abgekürzte
Berathung nichts eingewendet wird und sich Niemand zum
Worte meldet , wird der Entwurf in namentlicher
Abstimmung einstimmig angenommen .

Hierauf berichtet Landgerichtspräsident Kamm namens
der Petitionskommission über die Bitte des Bau Hand¬
werkervereins von Radolfzell und Umgebung , die
Ueberwachung von Neubauten und Reparaturen durch
die Baukontroleure betreffend, und führt aus :

Nach der Verordnung vom 21 . März 1888 solle in
jedem Amtsbezirk zur ständigen Berathung und Unter¬
stützung des Bezirksamtes in Baupolizeisachen ein Be-
zirksbaukontroleur bestellt werden , welcher die Baupläne
prüft und die Bauausführung überwacht.

In der vorliegenden Petition werde darum gebeten ,
daß diese Baukontroleure mit festem Gehalt angestellt
und ihnen die Uebernahme von Privatarbeiten untersagt
werde. Zur Begründung wurde von den Petenten an¬
geführt , daß die Baukontroleure meistens Bauunternehmer
und damit Konkurrenten der übrigen Architekten deS Be¬
zirks, diesen gegenüber aber bevorzugt seien , sowohl weil
ihre amtliche Stellung ihnen größeres Ansehen verschaffe,
als weil ihre Arbeiten nur von dem allgemeinen Stell¬
vertreter geprüft würden, der hierbei in Erwartung von
Gegendiensten möglichste Nachsicht übe ; ferner , daß der
Baukontroleur durch strenge Prüfung der Pläne seiner
Konkurrenten einen Druck auf die Bauherren ausüben
könne, damit diese, um Schwierigkeiten zu vermeiden, ihm
ihre Aufträge zuwenden , und daß hierdurch die Privat¬
architekten in ihrem Erwerb beeinträchtigt würden , wäh¬
rend die Baukontroleure , mit Privatarbeiten überhäuft ,
die Erfüllung ihrer Berufspflichten vernachlässigten.

Das Gewicht dieser Gründe werde von der Kommission
nicht verkannt. Als Sachverständige hätten die Bau¬
kontroleure ähnliche Aufgaben wie die Richter . So wenig
der Richter in eigener Sache urtheilen dürfe , so wenig
fei es angemessen , daß der Baukontroleur ein Gutachten in
einer Sache abgebe , in der sein eigenes Interesse un¬
mittelbar oder mittelbar betheiligt sei. Auch liege es
gewiß nicht in der Absicht der Regierung , dem Bau¬
kontroleur eine bevorzugte Stellung gegenüber den anderen
Architekten einzuräumen . Richtig sei auch , daß der Bau¬
kontroleur vermöge seiner amtlichen Thätigkeit beim Publi¬
kum in großem Ansehen stehe.

Nach Ansicht der Kommission wäre eS wohl angemessen ,
wenn dem Baukontroleur die Durchführung von Bauten
im Privatauftrag untersagt werden könnte. Aber es frage
sich, ob alsdann tüchtige Architekten sich zur Uebernahme
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des Amtes bereit fänden, das ihnen voraussichtlich ein
genügendes Einkommen nicht verschaffen würde.

Ein anderes Mittel zur Abhilfe des Mißstands bestehe
darin , daß bei jeder Bezirksbauinspektion ein weiterer
Gehilfe mit festem Gehalt angestellt würde , dem die
Arbeiten des Baukontroleurs und dann zugleich auch die
theilweise Aufsicht über die Unterhaltung der Staatsbauten
anvertraut werden konnte. Eine derartige Aushilfe würde
den bekanntlich mit Geschäften überhäuften Inspektionen
sehr förderlich sein. Die Einzelgebühren würden sodann
der Staatskaffe zufließen .

Aber auch hier frage es sich , ob der Geschäftskreis
zweckmäßig geordnet werden könnte, ob sich taugliche Be¬
werber (Werkmeister ) für die Stellen finden würden , ob
die aufzuwendenden Ausgaben die Gebühreneinnahmen
nicht übersteigen würden und ob nicht, besonders bei
kleineren Reparaturen , der Reiseaufwand außer Verhältniß
zu dem Werth und der Bedeutung der Arbeit stehen würde .

Die Kommission müsse sich daher darauf beschränken ,
änzuerkennen, daß ein Mißstand vorhanden , und der Großh.
Regierung die Prüfung überlasten, ob und in welcher Weise
demselben abzuhelfen sei.

Der Antrag der Kommission geht dahin , die Petition
der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Ministerialrath Heil erklärt , daß die Wichtigkeit der
in Frage stehenden Angelegenheit von der Großh.
Regierung keineswegs verkannt werde. Daß dieselbe
nach sehr verschiedenen Gesichtspunkten betrachtet werden
könne, ergebe sich schon aus der Behandlung , welche die
gleiche Petition im andern Hohen Hause gefunden habe.
Redner nimmt Bezug auf die Erklärungen , welche der
Herr Präsident des Ministeriums des Innern in der
Zweiten Kammer auf die in der dortigen Verhandlung
gestellten Anträge und gegebenen Anregungen abgegeben
habe .

Daß gewisse Mißstände bei Handhabung der Bau-
kontrole durch die Bezirksbaukontroleure zu Tage getreten
seien , müsse anerkannt werden. Doch sei dabei fest-
zustellen , daß die gegenwärtige Einrichtung der Bau-
kontrole gegenüber dem früheren Zustand , wie er vor
Erlassung der Landesbauordnung vom Jahre 1888
bestand , schon einen nicht unwesentlichen Fortschritt
bedeute : Vormals sei es den Gemeinden überlassen
gewesen , die zur Baukontrole erforderlichen Sachver¬
ständigen aufzustellen ; die Gemeinden seien in der Aus¬
wahl geeigneter Personen beschränkt und durch mancherlei
lokale Rücksichten gebunden gewesen . Es hätten sich dabei
viele Mißstände ergeben , die in dem beschränkten Umfange
der Gemeinde zu eben denselben Klagen Veranlassung
gegeben hätten, welche jetzt hinsichtlich der für den ganzen
Amtsbezirk bestellten Baukontroleure laut geworden seien .
Weil es für die Gemeinden nicht möglich gewesen sei,
stets geeignete Personen zu finden , deßhalb habe man

I 1888 die Bestellung der Bausachverständigen dem Bezirks¬
amt beziehungsweise dem Bezirksrathe übertragen und
bestimmt , daß für jeden Amtsbezirk ein solcher Sach¬
verständiger und für die Fälle , in denen dieser, nament¬
lich wegen persönlicher Betheiligung als Unternehmer ,
Planfertiger oder Bauleiter , verhindert ist , ein Stell¬
vertreter zu ernennen sei . Seitens der Bezirksbehörde
sei allgemein anerkannt worden , daß diese Neuordnung
sich als eine wesentliche Verbesserung bewährt habe.

Es liege nun auf der Hand , daß eine Einrichtung
dieser Art , wo der Bezirksbaukontroleur neben seiner
amtlichen Thätigkeit auch eine private Erwerbsthätigkeit
als Architekt auszuüben genöthigt sei , zu gewissen Klagen
Anlaß geben könne. Zwar fehle ein Beweis dafür, daß
seitens der Baukontroleure ein gewisser Druck auf die
Bauherren ausgeübt würde, damit diese ihnen die Bau¬
ausführung übertragen; wohl aber seien in anderer Rich¬
tung unerwünschte Wirkungen hervorgetreten , da bei der
Bevölkerung in manchen Orten die Ansicht aufgekommen
sei , daß der Baukontroleur wegen seiner privaten Er¬
werbsthätigkeit nicht die nöthige Objektivität und Unbe¬
fangenheit als Sachverständiger besitze und daher nicht
immer das volle Vertrauen verdiene. In der Hinsicht,
daß seitens der Baukontroleure eine chikanöse Beurthei-
lung der von anderen Architekten gefertigten Pläne und
ihrer Bauleitung stattfände, seien bestimmte Wahrneh¬
mungen nicht gemacht worden. Dagegen seien einzelne
Fälle zur Kenntniß des Großh . Ministeriums gelangt,
in denen ungeachtet des bestehenden Verbotes einzelne
Baukontroleure bei Bauausführungen , die ihrer dienst¬
lichen Begutachtung unterlagen , sich auch berufsmäßig
betheiligt und für Erledigung technischer Aufträge der
Bauherren Bezahlung empfangen hätten . In diesen
Fällen fei jeweils in geeigneter Weife eingeschritten wor¬
den . Die Großh . Regierung habe die feste Absicht, der¬
artige Mißstände nicht aufkommen zu lasten , und es
würde ihr nur erwünscht sein , wenn diesen Mißständen
und den erwähnten in der Bevölkerung verbreiteten An-
schauungen dadurch entgegengetreten werden könnte , daß
die Baukontroleure völlig unabhängig gestellt würden .

Nach Ansicht der Großh . Regierung würde dies Ziel
kaum zu verwirklichen sein durch Anstellung der Bau¬
kontroleure als staatliche Beamte. Die Verhältnisse m
den einzelnen Bezirken seien sehr verschiedenartig ; nur
für einen kleinen Theil der Amtsbezirke könne angenom¬
men werden , daß durch die in Frage stehende Thätigkeit
die ganze Zeit und Kraft eines Beamten in Anspruch

genommen würde , selbst dann , wenn den betreffenden
Beamten auch die Mitwirkung bei der Feuerschau , die
er mit dFeuerversicherung der Gebäude zusammenhängen¬
den Schätzungen, die Blitzableiteruntersuchungen u. dergl.
übertragen würden. Die Verschiedenheit der Verhältnissein den einzelnen Bezirken müßte dann wohl auch in der
Bemessung der Gehaltsbezüge zum Ausdruck komme«.
Von diesen Schwierigkeiten abgesehen , sei es aber auch
nicht unbedenklich, Leute als Sachverständige in Bau,
sachen zu verwenden, welchen die fortgesetzte Praktische
Uebung und Erfahrung abgehe .

Das auch von der Kommission angeführte AuSkunftS-
mittel — Anstellung von Gehilfen bei den BezirkSbau-
inspektionen , denen die Baukontrole und zugleich die Auf¬
sicht über Unterhaltung der Staatsbauten in einem Theil
des JnspektionSbezirks zu übertragen wäre — habe schon
früher und auch neuerdings wieder den Gegenstand ein¬
gehender Prüfung gebildet . Es habe sich dabei gezeigt,
daß es kaum möglich sei , die Baukontrole an solche In -
spektionSgehilfen zu übertragen. Nothwendig müßte für
jeden Amtsbezirk rin Baukontroleur bestellt werden,da sonst häufige Verzögerungen zum Nachtheil der Be¬
theiligten unvermeidlich wären, was nur noch in stärkerem
Maße zu Unzufriedenheit Anlaß geben würde. Wollte
man aber den bestehenden 14 Bezirksbauinspektionen so
viele Gehilfen beigeben , daß jeder Amtsbezirk seinen eigenen
Baukontroleur hätte , so ,würde dies jedenfalls weit über
das Bediirfniß der staatlichen Verwaltung deS Hochbau¬
wesens hinausgehen und wenn diese Beamten ihren Wohnsitz
jeweils in dem betreffenden Amtsbezirk haben müßten und
einerseits der BezirkSpolizeibehörde und andererseits der
Hochbaubehördeunterstünden, würde eine gewisse Trübungder Verantwortlichkeit der Aufsichtsbehörde für die Hand¬
lungen der betreffenden Beamten eintreten. Die aus ander »
Gründen in Aussicht genommene Vermehrung des tech¬
nischen Personals der Bauinspektivnen eröffne aber für
jetzt keineswegs die Möglichkeit, deren Hilfsbeamten noch
irgendwelche nebenamtliche Funktionen zu übertragen.So bleibe denn zunächst nicht - übrig, als mit größtem
Nachdruck auf eine dem Sinne und den Absichten der be¬
stehenden Vorschriften entsprechende Verwendung der Be¬
zirksbaukontroleure als Sachverständigehinzuwirken, damit
die vorhandenen Bedenken und Mißstände beseitigt werden.
Wenn den Baukontroleure« auch ihre Pflichten jederzeitin Erinnerung gebracht würden , so könne den Beschwerden,soweit sie begründetsind, im wesentlichen abgeholfenwerden .

In diesem Sinne sei seitens der Großh . Regierung gege»die Ueberweisung der Petition zur Kenntnißnahme keine
Einwendung zu erheben .

Der Berichterstatter bemerkt hierauf in seinem
Schlußwort , die Kommission habe sich für Ueberweisung
zur Kenntnißnahme entschlossen , weil hier Fragen vor¬
lägen , die nur auf Grund umfassender praktischer Er¬
fahrungen beantwortet werden könnten . Sie können sich
deshalb wohl im allgemeinen mit den Darlegungen des
Herrn Vertreters der Großh. Regierung einverstande»
erklären.

Nach persönlichen Wahrnehmungen könne Redner den
Mißstand als vorhanden bestätigen, daß die Aussicht über
die Reparaturen in den Dienstgebäuden vielfach nicht
mit der nölhigen Schnelligkeit gehandhabt werde ; oftdaure eS lange, bis der Bezirksbauinspektor an Ort und
Stelle komme und die Arbeiten anordne, und dann fehle
es an der nöthigen Ueberwachung des Vollzugs . Aus
diesen Erfahrungen habe Redner geschlossen , daß es viel¬
leicht möglich wäre , nicht in jedem Amtsbezirk, sondern

! in den gemeinsamen Centren für mehrere Amtsbezirke
! einen Gehilfen anzustellen, der solche Arbeiten zu beauf¬

sichtigen hätte und zugleich als Baukontroleur funktioniren
könnte . Doch müsse er sich bei der seitens des Herrn
Regierungsvertreters gegebenen Darlegung bescheiden .

! Der Antrag der Petitionskommission wird ein¬
stimmig angenommen.

Frhr . v . Rüdt berichtet sodann namens der Petitions¬
kommission über die zweite Bitte derGemeindeNeckar -
gemünd , die Wiederherstellung des Amtsgerichts
daselbst betreffend :

In der Sitzung vom 3. Februar d. I . sei in diesem
Hohen Hause über eine Bitte der genannten Gemeinde
um Wiederherstellung des Amtsgerichts daselbst berathen
und diese Bitte der Großh. Regierung zur Kenntniß -
nahme überwiesen worden . Trotz der wohlwollende»
Stellungnahme sowohl der beiden Kammern als auch der
Großh. Regierung habe die Gemeinde eine neue Petition
eingereicht , worin sie auf die frühere Bitte zurückkomme ,
daß schon in diesem Landtag die für Wiederherstellungdes fraglichen Amtsgerichts nöthige Summe eingestelltwerden möge. Zur Begründung der Petition seien zweineue Thatsachen angeführt: daß nunmehr 20 Gemeinden
mit 13987 Einwohnern sich dem Projekt günstig gezeigt
hätten und daß der Aufwand geringer sein werde, als
bisher angenommen , insofern insbesondere mehrere geeig¬nete Anwesen für 27 000 bis 35000 M. erworben werden
könnten.

Nachdem gerade über diese beiden Punkte seitens der
Großh. Regierung Erhebungen in Aussicht gestellt worden
seien , die bei der kurzen Zwischenzeit noch nicht abge¬
schlossen sein können , glaube die Kommission , in eine
nähere Prüfung der Frage nicht eintreten zu sollen. Sie
sei der Ansicht, daß der Großh. Regierung die nöthigen



Erhebung«» «mheiqgegehrn und quch die dafür erforder¬
liche Zea geladen wetdtn müsse.

Der Antrag der Kommission geht dahin, e» sei die
vorliegende neuerliche Petition der Gemeinde Neckar¬
gemünd als durch den Beschluß des Hohen Hauses
oom 3. d . M. für erledigt zu erklären .

Geh . Rath Frhr. v . Neubronn erklärt , daß sich die
Großh. Regierung der erneuten Vorstellung gegenüber
in derselben Lage befinde , wie die Kommission . Die
Sache sei inzwischen in die Wege geleitet worden. Der
Natur der Sache nach und entsprechend dem Gegenstand
hätten aber die Erhebungen bis jetzt noch nicht schon
zum Abschluß gebracht werden können .

ES handle sich u« zwei Fragen : einmal, ob eine ge¬
nügende Zatzl von Gemeinden bereit sei, dem neuen Ge¬
richtsbezirke beizutreten, und zweitens, ob ohne zu großen
Aufwand die nöthigen Räumlichkeiten beschafft werden
können .

Das Ministerium habe in elfterer Hinsicht da- Be¬
zirksamt Heidelberg beauftragt , die in Betracht kom¬
menden Gemeinden , und zwar die Gemeindeversamm¬
lungen bezw. die BürgerauSschüffe , zu hören , und in
letzterer Beziehung die Bezirksbauinspektion Heidelberg
angewiesen, die drei in Frage kommenden Gebäude zu
besichtigen und zu berichten , ob eines derselben und
welches zur Aufnahme eines Amtsgerichts geeignet sei.

Wen« diese Erhebungen in beiden Rieplmae » , tus-
besiwdere in der erste», zu guten LraebniffeG fUrten . so
glaube Redner, daß Re Petition wohl M Hier erreichen
werde , und es bleibe unter Umständen sogar die Mvg-
lichkeit offen , daß schon in dieser Budgetperiode zur Er-
richtung de- Amtsgerichts geschritten werde.

Der Antrag der Kommission wird hierauf ein¬
stimmig angenommen .

Der Durchlauchtigste Präsident beraumt die nächste
Sitzung auf Samstag den 10. März an und schließt die
Sitzung .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Gemeinde Gntmadingen « Amtsgerichtsbezirk Douaueschinge «. ,

Oeffentliche Aufforderung >
ur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter -

^04 pfandsrechten.
Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter -

vfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - ober UntervfandSbüchern
der Gemeinde Gntmadingen , Amtsgerichtsbezirks Douaueschinge «,

eingeschrieben sind » werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860» die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes , vom 28. Januar 1874 » die Mahnungen der diesen Bereinigungen betr.
(Ges.° und V . - Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vvllzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und B .Bl - S . 44) und vom
20. Mai 1880 (Ges.- und B . -Bl . S . 211) vorgeschriebenen Formen uachzu -
suchcn , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben » und »war bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles» daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Ratbhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Gutmadingen , den 28 . Februar 1884 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Heizmanu » Bgmstr ._ Eugesser , Rathschr.

Gemeinde NönigShosen , AmtSgertchtsbezirk Tanberbischossheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Königshofen » AmtsgerichtSbezirks Tanberbischossheim ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der Unterpfandsbücherbetr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 » die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Ges.-
u . Berord - Bl . S - 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u . B .-Blatt S . 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils » daß die

innerhalb sechs Monaten - nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gcmeindchause zur Einsicht offen liegt.

Königshofen» den 28 . Februar 1884 . G 808 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Wörlein , Büroermftr . Neckermann , Ratbschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

G75S2 - Nr 2326 . Karlsruhe .
Der Ingenieur Edmund Friedrich
in Gaggenau , vertreten durch Rechts-
anwalt l>r Vogel in Rastatt , klagt ge¬
gen seine Ehefrau , Anna , geb. Jellineck
von Ouhroo in Böhmen» z . Zt an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Ehe¬
scheidung , mit dem Anträge auf Schei
düng der zwischen den Streitthcilen ge¬
schloffenen Ehe wegen Ehebruchs der
Beklagten , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die lV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 7 . Mai 1834,
Vormittags 3 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlickrnZustellung
wird dieser Auszug der Klag ; bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884 .
Händel »

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Aulgevol.
G 701-2 Nr - 1647 E Pvingen .

Großh . Amtsgericht Evvingen hat fol¬
gende Aufsor' erung erlaffen : In Sachen
der Landwirth Konrad Kistler Ehe¬
frau . Katharina , geb. Mückle » Land¬
wirth Jakob Mückle . Landwirth Kon¬
rad Mückle , Landwirth Joh . Martin
Uhler Ebefrau , Elisabeth» > geborene
Mückle . Susanns Mückle ledig und
Anna Mückle , sämmtlich von Richen ,
die Letztere minderjährig und gesetzlich
vertreten durch ihren Vater , Landwirth
Heinrich Mückle von da , Letzterer zu-

! gleich Vertreter der übrigen Kläger ,
gegen unbekannte Dritte , Aufgebot be¬
treffend , werden auf klägerischen Antrag
Diejenigen, welche an den Grundstücken
auf Gemarkung Streichenberg:

1 . Lagerb. Nr . 107 - 17 Ar 6 Mtr .
Acker und Graben in der Schmal¬
dach , neben Georg Gebhard VI.
Ehefrau von Richen und Gemar¬
kung Richen ;

2. Laaerb Nr 508 — 22 Ar 35 Mtr .
Acker im Wolfsbuckel , neben Josef
Meng Erben und Jakob Heid von
Richen ;

3. Lagerb. Nö 672 — 13 Ar 84 Mtr .
Äcker im Zimmerfeld, neben Hein¬
rich Heid » Hauptlehrer in Dill -
Weißenftein, und Konrad Gebhard
B . S . Ehefrau von Richen,

in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gntS- oder Familienguts - Verbande be¬
ruhenden Rechte haben » aufgefordert,
solche in dem auf :

Montag den 23 . April d. Js .»
Vormittags V,3 Uhr »

bestimmten Termin geltend zu machen ;
als RechtSnachtheil wird angedroht, daß
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Eppingen » den 21 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
G739 2. Wertbeim . DaS Großh .

Amtsgericht Wertheim hat unterm Heu¬
tigen folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Die Lehrer Heinrich Schreiber Ehe¬
frau , Katharina , geborne Ficderling in
Oberschüps» vertreten durch Sternwirtü
Friedrich Ficderling in Höhefeld » besitzt
nachverzeiKnete , auf der Gemarkung
Höhefeld gelegene » aber im Grundbuch
auf ihren Namen noch nicht eingetragene
Liegenschaften , nämlich:

1 . 8 Ruth . Wiesen im unteren Dorf ,
neben Kaspar Ficderling 1. und Georg
Jakob Heid .

2. 7 Ruthen Wiesen in den Kloster¬
gärten , neben Gg . Andr . Deufel und
Mich . Helmich

3. 1 Ruthe Wiese im Rührig , neben
Gg . Mich . Heß und Gg Rückert V.

4 . 1 Viertel 27 Ruthen Acker im
Langengewann, neben Mich . Heid Hl .
und Gottfried Ficderling von Niklas¬
hausen.

5 . 1 Viertel 15 Ruth . Acker im Ehr
lich, neben Adam Ficderling lV . und
Georg Rückert V .

6. 33 Ruthen Acker in der Heeg,
Gehocnacker » neben Gg . Rückert IV - und
Peter Rückert Ul . Witwe.

7 . 1 Viertel 35 Ruthen Wiesen im
Riet , neben Adam Ficderling IV. und
dem Haupt .

8 . 1 Viertel 15 Ruthen Wald im
Löhlein , neben Wilh . Andr . Hörner und
Mich . Heß .

9 . 35 Ruthen Weinberg im Bauern ,
neben Adam Betzel und Adam Rückert .

10. 6 Ruth . Garten zu Zweihausen,
neben Adam Ficderling 1H - und Chri¬
stof Ficderling.

11 . 4 Ruthen Garten im Raupen¬
garten , neben Gg . Adam Diehm 1. und
Adam Heid .

12. 3 Ruthen Kappesflecken im Ge¬
reut , neben Christof Hörner .

13 . 6 Ruthen Garten im Raupen »
garten , neben Andreas Diehm und Gg .
Ficderling.

Zur Feststellung , ob und welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Höbefeld nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbaude beruhende Rechte
dritter Personen an diesen Liegenschaf¬
ten bestehen, ist daS Aufgebotsverfahren
angeordnet und Termin hiezu bestimmt
auf :

Mittwoch den 18. April l . IS .»
Nachmittags 2 Uhr ,

in welchem alle nicht angemeldetenAn¬
sprüche und Rechte der Klägerin gegen¬
über für erloschen erklärt werden.

Wertheim, den 15 . Februar 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Keller .
G -699 -2. Nr . 1164 . Bühl . Großh .

Amtsgericht hat unterm Heutigen fol¬
gendes

Aufgebot
erlaffen :

DieMeßnerei Unzhurst » vertreten
durch den Kath . Stiftungsrath daselbst »
besitzt auf der Gemarkung Unzhurst
folgende Liegenschaft :

Lagerbuch Nr . 1185 . 36 a 9 gm Wiese
im Gewann Laufbachmatten» neben Auf¬
stößer und Wilhelm Strack .

Da eS bezüglich dieser Liegenschaft
an Grundbuchscintrag und Erwerbs¬
urkunde mangelt » ist von dem Kath .
StiftungSrath Unzhurst die Einleitung
des Aufgebotsverfahreus beantragt .
Demgemäß werden nun Alle, welche an
diesem Grundstücke in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte , dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa
miliengutsverbande beruhende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem am

Samstag den 12. Mai 1894,
Vormittags 8'/r Uhr ,

dahier ftattsindendeu Termine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemeldc -
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Bühl , den 19. Februar 1894 .
Gerichlsschrciber Großh Amtsgerichts :

Handelsregistereiuträge.
G 736 . Nr . 3130 Lahr . In das

Firmenregister zu Nr . 338 wurde ein¬
getragen : Firma M . Knopf , Kurz - ,
Wäsche- und Weißwaarengeschäft in
Srraßburg , Zweigniederlassungin Lahr.
Inhaber ist Moritz Knopf , Kaufmann
in Straßburg , verehelicht mit Rosa
Marx . Der Ebcvertrag ä. cl . Blies¬
kastel. den 26 . September 1883 , bestimmt
zwischen beidenEhetheilendie Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß Art . 1498 u.
1499 des eoäs civil . Der Ebefrau ist
Prokura ertheilt.

Lahr, den 15 . Februar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
G .737 . Nr - 2689 . Weinheim . Un¬

term Heutigen wurde in das Gcsell-
schaftsregister eingetragen:

1 . Zu O .Z . 55 Firma K . Leist L
Cie . in Weinheim:

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst .
Sämmiliches Aktiv - und Passivvermö¬
gen ist auf den bisherigen Theilbabcr
Friedrich Hermann Coester in Wein-
Heim übergegangen.

2 . Unter O .Z . 73 die Firma Coester
L Cie . in Weinheim.

Die Gesellschafter sind Friedrich Her¬
mann Coester und Wilhelm Anacker .
Die Gesellschaft hat am 8. Februar
1894 begonnen und ist jeder der beiden
Theilhaber berechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten. Friedrich Hermann Coester
ist seit Juni 1877 mit Dorothea Gaquoie
aus Hanau verheiratbet. Die ehelichen
Güterrechtsverhältniffe richten sich nach
dem in Hanau a . M . geltenden Rechte .
Wilhelm Anacker ist seit Juni 1886 mit
Anna » geb. Köß von Kirchhciw, Bezirk
Cassel , ohne Ehevertrag verheirathet.

Die ehelichen Güterrechtsverhältniffe
richten ich nach dem in Kirchheim,
Bezirk Cassel , geltenden Rechte .

Deinheim » den 22. Februar 1884.
Großh bad . Amtsgericht.

Müller .
GtrafrechtSpflege.

Labunge».
G 747 -2. Nr . 2845. Mosbach .
1 . Der am 21. September 1869 in

Dumbach geborene , zuletzt in Heiders¬
bach wohnhafte

Heinrich Dyroff ,
2. der am 1. September 1869 iu Unter-

fcheidenthal geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte

Martin Kerber ,
3. der am 1 . März 1869 in Wall¬

dürn geborene, zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Franz Hermann Henn ,
4 . der am 18. März 1870 in Erfeld

geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Adolf Löffler .

5. der am 24 . September 1870 in
Hardheim geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte
Michael Leopold SinSheimer ,

'
6. der am 30. Dezember 1870 in

Rippberg geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Johann Karl Häfurr »
7 . der am 10. Dezember 1870 in

Walldürn geborene , zuletzt in Oster¬
burken wohnhafte

Franz Karl Günther ,8. der am 10. August 1871 in Bödig-
heim geborene , zuletzt in Buchen wohn¬
hafte

Karl Laurentius Weinlein ,
9 . der am 22 . März 1871 in Buchen

geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Franz Kaufmann ,

10. der am 16 . August 1871 in Dum¬
bach geborene , zuletzt daselbst wohnhafte

Valentin Scheuermann »
11. der am 1. Juli 1871 in Heiders¬

bach geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Alois Nahe ,

12 . der am 19 . März 1871 in Het¬
lingen geborene , zuletzt in Neckarzim -
mern wohnhafte

Johann Englert ,
13. der am 13. Januar 1871 in

Schloßau geborene » zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Jakob Geier »
14. der am 28 . Mai 1871 in Schwein¬

berg geborene , zuletzt in Reicholzheim
wohnbafte

Georg BlasiuS Wächter »
15. der am 10. Juni 1871 in Unter¬

neudorf geborene » zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Johann Valentin Mehl ,
16 . der am 12. Dezember 1871 in

Bronnackrr geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte

Johann Valentin Herold ,
17 . der am 2 . November 1871 in

Sennfeld geborene » zuletzt daselbst wohn¬
hafte

Christian Martin Glück »
18 . der am 22 . Juli 1872 in Rosen¬

berg geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
August Arohmüller ,

19. der am 23 März 1873 in Senn¬
feld geborene , zuletzt in Adelsheimwohn¬
hafte

Wilhelm Failmezger ,
20 . der am 24 . August 1873 in Mer¬

chingen geborene , zuletzt in Adrlsheim
wvhnbaite

Johann Friedrich Wild ,
21 . der am 16. Mai 1872 in Wind-

beim geborene , zuletzt in Bronnbach,
Gemeinde Reicholzheim . wohnhafte

Heinrich Herberich ,
22 . der am 22 . März 1871 in Michel¬

bach geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Georg Karl Ried inger ,

werden beschuldigt , daß sie
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen , oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgchalten haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R - StrG .B -

Dieselben werden auf
Donnerstag den 12. Avril 1394,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr - Landge¬
richts zu Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen. Bei uncntschuldigtcm
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach 8 472 St P O von den Herren
Civilvorsitzenden der Ersatzkommissioneo
in Buchen. Adelsdeim. Markthcidenfel»
und Eberbach über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachcn aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden -

Mosbach . den 23 . Februar 1894.s
Der Großh - Staatsanwalt :

Böhm .
Druck und Verlag der G . Vravu ' sche« Hofduckdrnckecel .
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